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Sportzentrum als Chance 
für die Einsiedler Vereine

Man kennt die unter-
schiedlichen Meinungen 
von Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind 
und Bezirksrat. Aber was 
denken die Vereine und 
wie ist ihre aktuelle 
Situation?

ANGELA SUTER

Die Genossenschaft Sportzen-
trum Allmeind hat schon mehr-
fach über ihr geplantes Projekt 
informiert. Auch der Bezirksrat 
Einsiedeln konnte seine Haltung 
erklären. Ortsparteien haben 
ihre Parolen beschlossen. Verei-
ne sind meistens politisch neu-
tral. Aber die Abstimmung über 
das Sportzentrum Allmeind geht 
für viele über das Politische hi-
naus. Sie äusserten sich gerne 
zu den gestellten Fragen.

Der EA wollte zuerst wissen, wie 
die aktuelle Hallensituation aus-
sieht. Ob das Angebot für die 
Vereinsbedürfnisse ausreiche 
oder ob vielleicht sogar ausser-
halb des Bezirks trainiert wer-
den müsse. Auch wie die Pla-
nung von Anlässen an Wochen-
enden aussieht, wurde gefragt. 
Bezüglich Sportzentrum fragte 
der EA, ob es den Vereinsbedürf-
nissen entspreche, wie die Zu-
kunft bei der Umsetzung aussä-

he oder ob es einen Plan B gäbe. 
Es wurde die Frage gestellt, ob 
die Vereine Anteilsscheine für 
die Genossenschaft gezeichnet 
hätten und ob Empfehlungen ab-
gegeben worden seien.

Ebenfalls hat der EA recher-
chiert, welche Kosten mit einer 
zukünftigen möglichen Hallen-
solidarität auf die Vereine zukä-
men, welche die Vereine mehr-
heitlich als positiv erachten.
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«Das Sportzentrum 
ist aktuell allgegen-
wärtig und es  
wird viel darüber 
diskutiert.»
Fabienne Eggler, Präsidentin 
Damenturnverein STV
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Samichlaus sucht 
Anschluss

RENÉ 

HENSLER

Wer erinnert sich nicht an die 
Kindheit, als am 6. Dezember 
der Samichlaus auftauchte – 
meist in der Schule, bestens 
informiert über jede überse-
hene Hausaufgabe. Beim tra-
ditionellen Aussenden des Sa-
michlauses aus der Kloster-
kirche drängt sich jeweils das 
halbe Dorf zusammen, und 
die Kinder warten schon 
sehnsüchtigst auf das obliga-
te Chlaussäckli. Eine schöne, 
gelebte, christliche Tradition – 
eigentlich.

Doch am Samichlaushim-
mel ziehen dunkle Wolken 
auf. Die Verantwortlichen der 
Samichlausgruppen stellen 
fest: Die Anmeldungen für 
Hausbesuche des Samichlau-
ses der Waldstatt gehen dra-
matisch zurück. Warum bloss?  
Passt der Samichlaus nicht 
mehr ins hippe, digital durch-
optimierte Familienleben? 
Niemand weiss es.

Früher gabs beim Sami-
chlaus übrigens oft mehr Ta-
del als Lob. Der Samichlaus 
besteht mittlerweile sogar da-
rauf, dass die «Sündenliste» 
nicht mehr nur aus Sünden 
besteht. Und seit Jahrzehnten 
stopfen die Schmutzli keine 
Kinder mehr in Säcke. Und 
das ist gut so. 

Liebe Eltern, es sei Euch 
ans Herz gelegt, sich bei der 
Samichlausgruppe zu melden 
und kostenlos einen Termin 
zu vereinbaren. Keine Einsied-
ler Samichlaus-Hausbesuche 
mehr, das wäre dann doch 
schade.� Seite 7

Bennauer Skilifte fahren weiter – 5

«Die letzte Woche 
vor dem Chränzli 
ist besonders 
intensiv.»

Die Boys Night fand kürzlich 
im Jugendtreff statt
Einen Abend lang konnten die Jungs im 
Jugendtreff unter sich sein und machen, 
was sie wollten. Das beinhaltete auch 
selber kochen.  –  11 David Birchler  –  20
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Saison finanziell erfolgreich – 3
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